
Diversion 174

ten ist die ökonomische und 
geistige Abhängigkeit der un
terdrückten Klassen von den 
herrschenden Ausbeuterklassen. 
Mit dem Entstehen der Arbei
terklasse entwickelt sich eine 
revolutionäre D., die später zum 
Ausgangspunkt eines höheren 
Typs der D. in der sozialisti
schen Gesellschaft wird. Die Ar
beiterklasse kann sich nicht or
ganisieren und den Kampf um 
ihre Befreiung erfolgreich füh
ren, wenn sie nicht eine be
wußte und freiwillige D. her
vorbringt, die ihre Kräfte ver
einigt und vervielfacht. Einen 
qualitativ neuen Charakter er
hält die D. im Sozialismus, weil 
cs sich nicht mehr um die D. des 
Knüppels und des Hungers han
delt, sondern um eine D. nach 
völlig neuen Grundsätzen, 
„eine Disziplin des Vertrauens 
zur Organisiertheit der Arbeiter 
und der armen Bauern, eine 
kameradschaftliche Disziplin, 
eine auf größter Achtung beru
hende Disziplin, eine Disziplin 
der Selbständigkeit und Initia
tive im Kampfe" (Lenin). Diese
D. entsteht auf der Grundlage 
der sozialistischen Produktions
verhältnisse und wird im Kampf 
gegen die alten Gewohnheiten 
und Traditionen der Ausbeuter
gesellschaft, durch die Erzie
hung zum sozialistischen Be
wußtsein (—> gesellschaftliches 
Bewußtsein) entwickelt und ge
festigt. Sozialistische D. drückt 
die neuen gesellschaftlichen Be
ziehungen der Zusammenarbeit 
und Unterstützung der Werktäti
gen aus, um die gemeinsamen 
Ziele zu verwirklichen. Daher 
ist sie nicht erzwungene Unter
ordnung unter die Normen der 
Moral und des Rechts, sondern 
die bewußte und freiwillige 
Einordnung der sozialistischen 
Persönlichkeit in das Kollektiv 
zur Lösung gemeinsamer Aufga

ben. Die D. erscheint in den ver
schiedenen Lebensbereichen der 
sozialistischen Gesellschaft in 
verschiedenen Formen, wie Ar- 
beits-D„ militärische D„ Studien-
D., Verbands-D., Partei-D. Die 
höchste Form der sozialistischen
D. ist die Partei-D. in der —>- 
marxistisch-leninistischen Par
tei. Im Sozialismus entwickelt 
sich die Diszipliniertheit immer 
mehr zu einer sittlichen Qualität 
der sozialistischen Persönlichkeit 
und ermöglicht dadurch den 
hohen Grad von Bewußtheit und 
Organisiertheit, der für den all
mählichen Übergang zum Kom
munismus notwendig ist.

Diversion: jede Art illegaler
Störtätigkeit durch Agenten im
perialistischer Staaten oder de
moralisierte Elemente im In
nern eines Landes, die das .Ziel 
hat, die bestehende sozialisti
sche oder fortschrittliche demo
kratische Staats- und Gesell
schaftsordnung zu schädigen 
bzw. ihren Sturz herbeizufüh
ren; D. ist eine Methode der 
—i- Subversion. —>• psychologische 
Kriegführung, —*■ ideologische 
Diversion

Dividende: Teil des Gesamtpro
fits kapitalistischer Aktienge
sellschaften (-> Aktiengesell
schaft), der nach Abzug der 
Mittel für die Erweiterung des 
Eigenkapitals, der Reservefonds, 
der Rücklagen u. ä. an die Ak
tionäre verteilt wird. Die Höhe 
der D. wird in Prozent des 
Nennwerts der Aktien ausge
drückt. Sie ist eine Form des 
parasitären Einkommens der 
Bourgeoisie; der Aktionär ist 
nur durch seinen Anteil am 
Aktienkapital mit dem jeweili
gen Unternehmen verbunden.

DKP —Deut sche  Kommunisti
sche Partei


